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Jedes Einzelne Kind U   NSERE GLOBALE KAMPAGNE



Interaktives



 M AGAZIN



INHALT Überall dort, wo Sie dieses Logo



Für Kinder. Seit 1919.



sehen, gibts spannende zusätzliche Bilder, Videos und vieles mehr !



EDITORIAL



4 JEDES EINZELNE KIND Save the Children ist die grösste unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt. Wir setzen uns seit 1919 gezielt für die Rechte der Kinder ein.



FOKUS



5 UNSERE GLOBALE KAMPAGNE



Wir arbeiten in über 120 Ländern.



Armut



Wir sorgen für die medizinische Versorgung, die Nahrung, die Ausbildung und den Schutz von Kindern, unabhängig von ihrem Geschlecht, ihrer Herkunft oder ihrem Glauben. Wir kämpfen gegen Ausbeutung, Misshandlung und Missachtung von Kindern. Sofort und dauerhaft.



Diskriminierung



fehlendes Mitspracherecht



KINDER
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DOPPELT DISKRIMINIERT ZAHLEN UND FAKTEN



Save the Children ist politisch, ideologisch, wirtschaftlich und konfessionell unabhängig. So können wir die Lebensbedingungen von Kindern dauerhaft verbessern sowie effiziente und effektive Hilfeleistungen in Konflikt- und Kriegsgebieten erbringen. Save the Children hat Beraterstatus beim Wirtschaftsund Sozialrat der Vereinten Nationen (ECOSOC). In der Schweiz sind wir seit 2006 aktiv.



7 VON DER WELT VERGESSEN PERSPEKTIVEN



12 FÜR SAVE THE CHILDREN AUF DER GROSSEN BÜHNE HILFE



13 SAMAR LÄCHELT WIEDER Kurznachrichten



14 SAVE THE CHILDREN SCHWEIZ – JAHRESBERICHT 2015



Save the Children ist Zewo-zertifiziert.



IMPRESSUM HERAUSGEBER Save the Children, Sihlquai 253, 8005 Zürich, T 044 267 74 70, www.savethechildren.ch LEITUNG Xenia Schlegel REDAKTION Fabian Emmenegger, Sarah Frattaroli, [email protected] GESTALTUNG UND UMSETZUNGPrinzipien Patrick Linner, Zürich TITELBILD Fatima, drei, und ihre Mutter suchen in einer still gelegten Kohlefabrik Schutz vor dem Krieg in Syrien. FOTOGRAF TITELBILD Ahmad Baroudi / Save the Children FOTOGRAF / INNEN DIESER AUSGABECJ Clarke, Colin Crowley und Alessandra Leimer für Save the Children DRUCK Abächerli Media AG, Sarnen KORREKTORAT Stämpfli AG, Bern PAPIER Edixion Offset, FSC mix ERSCHEI NUNGSWEISE Das « Save the Children Magazin » erscheint vier Mal jährlich in deutscher und französischer Sprache ABOPREIS Das Abonnement kostet sechs Franken und wird einmalig vom Spendenbeitrag abgezogen GESAMTAUFLAGE 23 000 Exemplare Zum Schutz der Kinder und Familien in unseren Programmen wurden die Namen der porträtierten Personen geändert. Die Abächerli Media AG in Sarnen produziert dieses Magazin dank der einzigartigen LED-Technologie umweltfreundlich und in HD-Qualität. Weitere Informationen auf www.abaecherli.ch
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EDITORIAL



FOKUS



Das Problem Benachteiligte Kinder bleiben weltweit zurück



Armut



JEDES EINZELNE KIND



Diskriminierung



fehlendes Mitspracherecht



Liebe Leserinnen und Leser Weltweit sind 720 Millionen Mädchen unter 18 Jahren verheiratet und damit geschlechterbasierter Gewalt und frühzeitigen Schwangerschaften ausgesetzt. In gewissen Regionen sind bis zu 80 % aller Mädchen von Frühverheiratung betroffen – nur weil sie Mädchen sind. Nur gerade eines von vier Flüchtlingskindern im Sekundarschulalter besucht eine Schule – im Vergleich zu durchschnittlich drei von vier Kindern weltweit. Indigene Gruppen machen 5 % der Weltbevölkerung aus – und gleichzeitig 15 % aller Menschen, die in Armut leben. Diese Zahlen sind Sinnbild für die grösste Herausforderung unserer Zeit: Ungleichheit. Und diese Ungleichheit ist kein Zufall. Sie ist das Resultat systematischer Diskriminierung – aufgrund von Herkunft, ethnischer Zugehörigkeit, Glauben, Geschlecht oder Behinderung –, gepaart mit extremer Armut. Ein absolut toxischer Mix, der jeden Tag für Tausende Kinder tödlich endet. Tödlich zum Beispiel für ein Neugeborenes in einer besonders abgelegenen Region ohne Zugang zu Gesundheitsversorgung. Oder für ein Mädchen, das zu früh verheiratet wird und an den Folgen seiner Schwangerschaft stirbt. Tödlich auch für einen Knaben aus einem Konfliktgebiet, der für eine bewaffnete Gruppe kämpft, statt zur Schule zu gehen – und als Kindersoldat stirbt.



Und: Die weltweite Ungleichheit nimmt sogar noch zu! Deshalb haben wir von Save the Children die neue globale Kampagne « Jedes Einzelne Kind » ins Leben gerufen. Im Rahmen dieser Kampagne tun wir alles in unserer Macht Stehende dafür, die weltweite Ungleichheit zu beenden, damit jedes einzelne Kind überlebt, lernt und geschützt ist. Und wir fordern Regierungen weltweit dazu auf, es uns gleichzutun. Mehr zur Kampagne erfahren Sie auf der nebenstehenden Seite. Dieses Magazin erzählt nicht nur die Geschichten diskriminierter, ausgegrenzter und von der Welt vergessener Kinder. Es präsentiert Ihnen auch die wichtigsten Zahlen und Fakten aus unserem aktuellen Jahresbericht 2015. So viel vorweg: Wir blicken stolz auf ein erfolgreiches Jahr zurück! Den kompletten Bericht finden Sie unter ☛ savethechildren.ch / jahresbericht.



Unsere Ambition Bis 2030 soll jedes einzelne Kind … Überleben



Lernen



ützt Gesch sein



UNSERE GLOBALE KAMPAGNE « JEDES EINZELNE KIND » Kampagnenziel



Ömer Güven CEO Save the Children Schweiz [email protected]



Mit unserer Kampagne « Jedes Einzelne Kind » wollen wir konkret drei Garantien für alle Kinder weltweit sicherstellen:



 • Faire Finanzierung: nachhaltige Finanzierung und freier Zugang zu Leistungen der Grundversorgung (z.B. Schulbildung und Gesundheitsversorgung)



•  Gleiches Recht für alle: diskriminierender Politik, Normen und Verhaltensweisen ein Ende setzen  • Verantwortung von Entscheidungsträgern: gegenüber Kindern, ihren Familien und Gemeinschaften



Mehr Inhalt – so funktionierts



Begünstigte



Fokus



Benötigte Mittel



1.   Download Blippar Laden Sie die kostenlose App aus dem App Store oder via ☛ blippar.com auf Ihr Mobilgerät.



Im Kampagnenzeitraum 2016 –2018 sollen 15 Millionen Kinder, die derzeit von Gesundheitsversorgung und Bildung ausgeschlossen sind, Zugang dazu erhalten.



Dabei legen wir einen Fokus auf folgende Gruppen:  • Mädchen  • Kinder auf der Flucht  • Kinder in der Schweiz



Dazu benötigen wir weltweit 800 Millionen Franken Spendengelder.



2. Magazin scannen Zwei Seiten haben wir für Sie mit digitalen Inhalten angereichert und mit dem Blippar-Icon gekennzeichnet. Öffnen Sie die Blippar-App und halten Sie Ihr Mobilgerät über die Magazinseite.



3. Digitale Extras Sobald die App die Seite erkennt, öffnen sich die interaktiven Inhalte automatisch. Probieren Sie es auf der nebenstehenden Seite direkt aus!



BLIPP MICH  Interaktiver Inhalt



Quelle : Save the Children 4
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KINDER Maraam, drei Jahre alt, vor einer Notunterkunft



DOPPELT DISKRIMINIERT



für Flüchtlinge aus dem Jemen in Somalia.



Maraam wird doppelt diskriminiert. Diskriminiert,



Save the Children arbeitet seit 1963 in Jemen. Seit Ausbruch des Konflikts im März 2015 haben wir mehr als 775 000 Menschen, darunter 440 000 Kinder, mit humanitärer Hilfe erreicht. Zu unseren Hilfeleistungen gehören Nahrungsmittelverteilungen, medizinische Versorgung, Wiederaufbau von Wasser- und Sanitärinfrastruktur sowie psychologische Unterstützung für traumatisierte und verletzliche Kinder.



weil sie aus einem Konfliktgebiet kommt. Und diskriminiert, weil sie ein Mädchen ist. Im März 2015 brach in Maraams Heimat Jemen ein gewaltsamer Konflikt aus. Ein Konflikt mit ver heerenden Auswirkungen auf die Kinder: Mehr als 14 Millionen Menschen, die Hälfte davon Kinder, haben nicht genügend zu essen. 2,4 Millionen Menschen mussten ihr Zuhause verlassen – darunter auch Maraam. Und Maraam hatte als Mädchen im Jemen schon vor Ausbruch des Konflikts einen schwierigen Stand. Denn Jemen gehört zu den rückständigsten Ländern, wenn es um Geschlechtergleichstellung geht. Gewalt gegen Frauen und Mädchen kommt in mehr als 90% aller Haushalte vor. Die Einschulungs- und Alphabeti sierungsrate von Mädchen liegt markant tiefer als jene von Jungen. Der Konflikt verschärft diese Tendenzen noch. In Notunterkünften und Flüchtlingslagern feh len stabile Strukturen, die Mädchen wie Maraam vor sexueller und geschlechterbasierter Gewalt schützen. Belästigungen, Entführungen, sogar Vergewaltigungen von Mädchen und jungen Frauen sind hier keine Seltenheit. Eltern haben grosse Angst, ihre Töchter überhaupt nach draussen zu lassen – und den Mädchen wird der Zugang zu Schulbildung dadurch oft gänzlich verwehrt. Noch grotesker: Aus dem Wunsch heraus, die Mädchen zu beschützen, verheiraten viele Familien ihre Töchter noch im Kindesalter. Jedes dritte Mädchen im Jemen ist von Frühverheiratung betroffen. Die Eltern geben sich der Illusion hin, dass der Ehemann die Tochter beschützen kann und für sie sorgen wird. Dabei sind sich die Eltern meist nicht bewusst, welche Gefahren die Früh verheiratung für ihre Töchter mit sich bringt: Gesundheitsrisiken durch zu frühe Schwangerschaft, sexuelle Gewalt innerhalb der Ehe, schwere psycho logische Traumata. Kinder, die wie Maraam doppelt diskriminiert werden, zu erreichen, ist besonders schwierig. Wir von Save the Children tun alles in unserer Macht Stehende, damit auch Kinder wie Maraam überleben, lernen und geschützt sind! So gehen wir zum Beispiel gegen Geschlechterungleichheiten vor, indem wir Mädchen den Zugang zu Bildung und reproduktiver Gesundheit ermöglichen – auch während Krisensituationen wie derzeit im Jemen.



SCHWeiz 



Einwohner : Lebenserwartung : Kindersterblichkeit : Pro-Kopf-Einkommen : Formelle Schulbildung : Frauenquote im Parlament : 



8,2 Millionen 83 Jahre 4,2 von 1 000 87 297 CHF 15,8 Jahre 28,5 %



Jemen Einwohner: 26,2 Millionen Lebenserwartung : 64 Jahre Kindersterblichkeit : 51,3 von 1 000 Pro-Kopf-Einkommen : 1 415 CHF Formelle Schulbildung : 9,2 Jahre Frauenquote im Parlament : 0,7 % Mädchen, die von Frühver heiratung betroffen sind : 32 % Anzahl Menschen auf der Flucht : 2,4 Millionen (800 000 Kinder)



Quellen: Save the Children, Thomson Reuters, UNFPA, UN Women 6
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ZAHLEN UND FAKTEN



Die Welt muss den Kampf gegen Diskriminierung aufnehmen Die Welt hat riesige Fortschritte im Kampf gegen Armut erzielt. Doch im Kampf gegen Diskriminierung waren wir weniger erfolgreich. Die Fortschritte der vergangenen Jahre waren ungerecht verteilt und haben nicht alle Kinder gleichermassen erreicht. Extreme Armut bleibt eine grosse Ungerechtigkeit, doch ein überdurchschnittlich hoher Anteil der Kinder, die sterben oder nicht zur Schule gehen, ist nicht «nur» arm. Ob in den reichsten oder den ärmsten Ländern der Welt: Die meisten der betroffenen Kinder leiden unter einer Kombination aus Armut und Diskriminierung. In der Summe bedeuten diese beiden Ungerechtigkeiten Ausgrenzung. Ausgrenzung gibt es in jedem Land der Welt, und sie betrifft Millionen von Kindern.



VON DER WELT Rund 16 000 Kinder unter fünf Jahren werden heute sterben. Etwa 250 MillionenKinder im Schulalter – das sind zwei von fünf – erhalten keine Bildung. Welche Kinder benachteiligt werden, ist kein Zufall, sondern das Ergebnis von Entscheidungen, die bestimmte Gruppen von Kindern absichtlich oder durch Vernachlässigung ausgrenzen – für viele endet eben diese Diskriminierung tödlich. Welche Kinder diskriminiert werden, hängt hauptsächlich von



fünf Merkmalen ab:







VERGESSEN Geschlecht • Die Weltbevölkerung zählt 117 Millionen Frauen zu wenig – mehrheitlich aufgrund geschlechterbasierter Abtreibungen. • 720 Millionen Mädchen wurden vor ihrem 18. Geburtstag verheiratet und damit Risiken durch zu frühe Schwangerschaft und geschlechterbasierte Gewalt ausgesetzt. Im Vergleich dazu betrifft Frühverheiratung nur 156 Millionen Jungen. • Es ist wahrscheinlicher, dass ein Mädchen aus dem Südsudan an den Folgen einer Schwangerschaft oder Geburt stirbt, als dass es die Schule abschliesst.



Ethnische & religiöse Zugehörigkeit • 400 Millionen Kinder werden aufgrund ihrer ethnischen oder religiösen Zugehörigkeit diskriminiert. • Indigene Gruppen machen 5 % der Weltbevölkerung aus – und gleichzeitig 15 % aller Menschen, die in Armut leben.



Diskriminierung



Diskriminierung verwehrt nicht nur Millionen von Kindern den Zugang zu ihren Rechten, sondern hat auch schwerwiegende wirtschaftliche und soziale Konsequenzen. Ausgrenzung untergräbt Vertrauen, Gesellschaftszusammenhalt, Wirtschaftswachstum und Frieden.



• 29 % aller Roma-Kinder in Montenegro besuchen eine Schule – im Vergleich zum nationalen Durchschnitt von 91 %. In Bosnien und Herzegowina sind es 40 % verglichen mit dem nationalen Durchschnitt von 92 %.



Herkunft • 37 % aller Kinder in urbanen Slums sind von Verkümmerung (sog. «Stunting», hervorgerufen durch chronische Mangelernährung) betroffen – verglichen mit 24 % in anderen städtischen Regionen derselben Länder.



Konflikt • 1 von 4 Flüchtlingskindern im Sekundarschulalter besucht die Schule. Im Vergleich zu 3 von 4 Kindern im globalen Durchschnitt. • Die Kindersterblichkeit (Anzahl Todesfälle bei unter Fünfjährigen) liegt in Konfliktsituationen durchschnittlich doppelt so hoch wie in friedlichen Kontexten.



UNSERE GLOBALE KAMPAGNE



Ohne schnelle Massnahmen gegen Ausgrenzung werden sich die Fortschritte in der Bekämpfung der Armut verlangsamen und könnten gänzlich stagnieren. Die gute Nachricht: Diskriminierung ist die Folge von Entscheidungen – und Entscheidungen können geändert werden!



Armut + Diskriminierung = Ausgrenzung Erleben Kinder eine Kombination aus Armut und Diskriminierung, werden sie ausgegrenzt. Diese Ausgrenzung verhindert, dass Millionen Kinder die Nahrung, Gesundheitsversorgung und Bildung erhalten, die sie benötigen. Mehr noch: Die betroffenen Kinder und ihre Gemeinschaften haben kaum Möglichkeiten, etwas an ihrer Situation zu ändern. Ihnen fehlt das Mitspracherecht, um Entscheidungen, die ihr Leben bestimmen, beeinflussen zu können.



«   JEDES EINZELNE KIND »



Behinderung



Deswegen lanciert Save the Children die globale Kampagne «Jedes Einzelne Kind». Im Rahmen dieser Kampagne tun wir über die kommenden drei Jahre alles in unserer Macht Stehende, damit jedes einzelne Kind überlebt, lernt und geschützt ist. In unseren mehr als 120 Projektländern arbeiten wir direkt mit ausgegrenzten Kindern und entwickeln innovative Lösungen und programmatische Ansätze für ausgegrenzte Kinder. Wir stellen die Gesetze, Normen und politischen Prozesse infrage, die dazu geführt haben, dass Armut und Diskriminierung weiter bestehen bleiben konnten. Und wir betreiben Kampagnenarbeit mit und für die am stärksten benachteiligten und ausgegrenzten Kinder. Diese Aufgaben könnten kaum brisanter sein. Wir leben in einer Welt, in der die Leichen von Flüchtlingskindern an europäische Strände gespült werden und in der indigene Kinder nur aufgrund ihres Geburtsortes keinen Zugang zu lebensrettenden Gesundheitsleistungen erhalten. In einer Welt, in der Mädchen ihr Recht auf Bildung versagt und ihre gesamte Zukunft im Keim erstickt wird, nur weil sie Töchter und keine Söhne sind. In einer Welt, in der Millionen von Kindern mit einer Behinderung die Bildung verwehrt bleibt, die sie in die Lage versetzen würde, ihr volles Potenzial auszuschöpfen. Das ist nicht die Welt, die wir für unsere Kinder schaffen sollten. Mit Ihrer Hilfe können wir eine Welt schaffen, in der die Lebens chancen von Kindern nicht davon bestimmt werden, wer sie sind oder wo sie zur Welt kommen. Gemeinsam können wir Ausgrenzung beenden. Gemeinsam können wir jedes einzelne Kind erreichen.



• Die Wahrscheinlichkeit, dass ein Kind mit einer Behinderung sexuell missbraucht wird, ist 3–4 Mal höher als bei anderen Kindern. • 150 Millionen Kinder weltweit leben mit einer Behinderung. 80 % von ihnen kommen aus Ländern mit tiefen oder mittleren Einkommen. Behinderungen kommen bei ethnischen Minderheiten häufiger vor als bei ethnischen Bevölkerungsmehrheiten.



Für Kinder. Seit 1919.



• In Tadschikistan liegt die durchschnittliche Einschulungsrate bei 97 % – für Kinder mit Behinderungen beträgt sie hingegen nur 12 %. Quellen: Save the Children



PERSPEKTIVEN



HILFE



Für Save the Children auf der grossen Bühne



Samar lächelt wieder



Am 8. September ist es wieder so weit: Das sechste Swiss Charity Concert



Samar, sechs, lebt mit ihrer Familie im



zugunsten von Save the Children findet in der Zürcher Tonhalle



Khanaqeen Camp, Irak. Genau wie Fatima auf unserem Titelbild musste



statt – und wartet dieses Jahr mit einem attraktiven Nachwuchs-Award



Samar ihr Zuhause aufgrund eines



für junge Künstlerinnen und Künstler auf. Unter der Leitung des Pianisten, Dirigenten und Unternehmensberaters Victor Emanuel de Monteton spielt am diesjährigen Swiss Charity Concert nicht nur das Prager Orchester Praga Camerata. Auch ein junges Nachwuchstalent wird die Gelegenheit haben, selbst auf die grosse Bühne zu treten!



Der gesamte Erlös der Benefizgala kommt Save the Children zugute. Im Fokus stehen in diesem Jahr kinderfreundliche Räume, die Save the Children in Not- und Katastrophensituationen weltweit errichtet – so zum Beispiel in Flüchtlingslagern für Kriegsvertriebene aus Syrien und dem Irak. Mehr dazu erfahren Sie auf der nebenstehenden Seite.



Mit dem «Swiss Charity Award» veranstaltet das Kon zert erstmals einen Förderwettbewerb für talentierte junge Musikerinnen und Musiker unter 18 Jahren. Eine Jury aus hochkarätigen Experten, darunter der erfolg reiche Violinist Koh Gabriel Kameda, bestimmt in einem Auswahlverfahren den glücklichen Gewinner, der am 8. September gemeinsam mit dem Prager Orchester auf der Bühne des Swiss Charity Concert steht.



INFORMATIONEN & TICKETS Programm, Tickets, Preise und weitere Informationen unter ☛ swiss-charity-concert.ch NACHWUCHSWETTBEWERB Anmeldung für Musikerinnen und Musiker unter 18 Jahren unter ☛ swiss-charity-award.ch



Konflikts verlassen.



Samars Mutter erzählt: «In unserem Dorf war es gefährlich. Wir mussten fliehen. Samar vermisst ihre beste Freundin sehr und fragt ständig nach ihr. Im kinderfreundlichen



BLIPP MICH  Interaktiver Inhalt



Raum von Save the Children hat Samar neue Freunde gefunden. Ich bin so glücklich, meine Tochter endlich wieder lachen zu sehen.»



Während Kriegen, nach Naturkatastrophen oder in anderen Krisensituationen brauchen Kinder dringend Schutz. Deshalb errichtet Save the Children in Flüchtlingslagern und temporären Notunterkünften weltweit kinderfreundliche Räume. Hier finden Kinder wie Samar einen sicheren Zufluchtsort und sind vor Kinderhandel, Kinderarbeit und anderen Gefahren geschützt. Sie werden psychologisch betreut, erhalten eine informelle Bildung und können sich beim Spielen, Malen und Basteln von ihren traumatischen Erlebnissen erholen.



Herzlichen Dank für Ihre Spende ☛ savethechildren.ch/spenden



A c B



1 23



Dank Ihrer Spende von 100 Franken erhält ein Kind während eines Monats



spezialisierte Betreuung und Schutz. Danke, dass Sie uns helfen zu helfen. Ihre Spende wird genau dort eingesetzt, wo die Not am grössten ist.



Zahlungsmöglichkeiten PC 80 -15233-8 IBAN CH88 0900 0000 8001 5233 8



Oder benützen Sie den diesem Heft beigelegten Einzahlungsschein. 12
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KURZNACHRICHTEN



KURZNACHRICHTEN



2015 17 306 – 12 244 – 4 727 – 177 158 – 158 2 847



2014 13 710 – 9 425 – 4 015 – 41 229 – 229 2 689



PROJEKTAUFWENDUNGEN



Veränderung % 26 30 18 332 – 31 0 – 31 6



60 % Asien



60 % aller Spendengelder wurden im Jahr 2015 in Asien eingesetzt – das sind 10 % mehr als im Vorjahr. An zweiter Stelle steht Afrika mit 19 %, danach folgen überregionale Projekte (10 %) und Europa (8 %) sowie Lateinamerika (3 %). Humanitäre Krisen im Jahr 2015 prägten den Einsatz der Spendengelder nach Schwerpunkten – 36 % flossen in die Not- und Katastrophenhilfe. Nicht minder relevant waren derweil Bildungs- (23 %), Kinderschutz- (21 %) sowie Gesundheits- und Ernährungsprojekte (19 %).



19 % Afrika



10 % Überregionale Projekte 8 % Europa 3 % Lateinamerika



Not- und Katastrophenhilfe 36 % (Humanitäre Hilfe)



23 % Bildung



19 % Gesundheit und Ernährung



Sicherstellung der 1 % Kinderrechte



Ömer Güven tritt seinen neuen Posten als Geschäftsführer von Save the Children Schweiz an. Mit ihm erhält die Organisation einen erfahrenen Manager mit langjährigem Leistungsnachweis in der internationalen Entwicklungszusammenarbeit.



21 % Kinderschutz



Zum Kinderrechtstag am 20. November lanciert Save the Children gemeinsam mit der Schulplattform kiknet kostenlose Unterrichtsmaterialien zum Thema Kinderrechte. Damit fördern wir die Kinderrechtsbildung und die Umsetzung der Kinderrechte in der Schweiz.



A pr il Die Ausgabe « Sinnvoll helfen – Zukunft für Kinder » des Save the Children Magazins erreicht erstmals eine Leserschaft von mehr als 70 000.



Rund um den Weltflüchtlingstag zeigen unsere mehr als 68 000 Social-Media-Fans und -Followers mit der Aktion «Ich bin ein Mensch» auf ihren Profilbildern Solidarität mit Menschen auf der Flucht.



Se pt em be r



Ertrag Projektaufwand Strukturaufwand Finanzaufwand Jahresergebnis ohne Fondsergebnis Freie Fonds-Zuwendung Jahresergebnis Organisationskapital



Die Erdbebenkatastrophe in Nepal ruft innert Stunden einen der bisher schnellsten und koordiniertesten humanitären Einsätze von Save the Children ins Leben und beweist die Stärke und Flexibilität unseres internationalen Netzwerks. Allein in der Schweiz durften wir rund 667 000 Franken für die Opfer der Erdbeben katastrophe entgegennehmen.



A ug us t



Der Projektaufwand konnte gegenüber dem Vorjahr um fast drei Millionenoder 30 % gesteigert werden. Der Strukturaufwand stieg demgegenüber nur ca. halb so stark, um 18 %, an und zeugt von der effizienten und gut aufgestellten Organisations struktur innerhalb von Save the Children Schweiz.



Die rund 16 000 aktiven Save the Children Schutzengel-Projektpaten erhalten zum ersten Mal ihren persönlichen Projekt patenschaftsausweis. Der Ausweis begleitet unsere Schutzengel durchs Jahr und zeigt ihnen, dass ihre regelmässigen Spenden genau dort ankommen, wo sie hingehören: bei den am stärksten benachteiligten Kindern.



Die Solidarität der Schweizer Bevölkerung mit Menschen auf der Flucht erreicht einen neuen Höhepunkt. Save the Children arbeitet jetzt in mehr als einem Dutzend Ländern entlang der Route und versorgt Kinder mit dem Nötigsten.



D ez em be r



ERTRAG UND AUFWENDUNGEN



Ja nu ar



Der Gesamtertrag steigerte sich gegenüber dem Vorjahr um 3,6 Millionen oder 26 % und erreicht mit mehr als 17 Millionen einen neuen Höchststand.



Ju li



KENNZAHLEN



in CHF Tausend



SAVE THE CHILDREN ERREICHT WELTWEIT ÜBER DAS GESAMTE JAHR 2015 MEHR ALS 62 MILLIONEN KINDER MIT HILFE UND SCHUTZ. Ju ni



Auf dieser Doppelseite finden Sie die wichtigsten Eckdaten aus unserem Jahresbericht 2015. Den kompletten Bericht finden Sie online unter ☛ savethechildren.ch/jahresbericht



SAVE THE CHILDREN SCHWEIZ – JAHRESBERICHT 2015 DAS SAVE THE CHILDREN JAHR 2015



N ov em be r







SAVE THE CHILDREN SCHWEIZ – JAHRESBERICHT 2015 ZAHLEN UND FAKTEN 2015



Save the Children wird als Partnerhilfswerk der Glückskette akkreditiert. Das ermöglicht uns in Zukunft ein noch breiteres Engagement für Kinder in humanitären Krisensituationen.



Für Kinder. Seit 1919. 15



Für Kinder. Seit 1919.



Wir verbessern das Leben von Kindern weltweit. Wir setzen uns für eine Welt ein, die die Rechte der Kinder achtet. Eine Welt, in der alle Kinder gesund und sicher leben. Eine Welt, in der Kinder frei und selbstbestimmt aufwachsen können.
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Save the Children Sihlquai 253 8005 Zürich T 044 267 74 70 [email protected] www.savethechildren.ch
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Jedes Einzelne Kind - Save the Children Schweiz 

fÃ¼r die Rechte der Kinder ein. ... Zum Schutz der Kinder und Familien in unseren Programmen wurden die Namen der ..... paten erhalten zum ersten Mal.
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bildung rettet leben - Save the Children Schweiz 

13 HILFE. Bildung: SchlÃ¼ssel zur Zukunft. 14 KURZNACHRICHTEN. In aller SelbstverstÃ¤ndlichkeit haben wir in der Schweiz in diesem SpÃ¤tsommer den jÃ¼ngsten Schulanfang erlebt. Sie haben viel- leicht Ihre .... darÃ¼ber weiss, wie ich meine Tochter ri
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Eine bessere Welt - Save the Children Schweiz 

Arwa hilft beim Waschen der Kleider ihrer Familie in einem Lager fÃ¼r intern Vertriebene, Irak. Quellen: Save the Children, Bundesamt fÃ¼r Statistik, Worldbank ...
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Eine bessere Welt - Save the Children Schweiz 

Wandel hin zu einer besseren Welt für Kinder zu gestalten. EINE BESSERE WELT ..... Bitte kontaktieren Sie uns. [email protected]. SPENDEN IM ...
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Kinder im Klimawandel - Save the Children Schweiz 

und gleichzeitig gute AnlÃ¤sse, um Spenden fÃ¼r die am stÃ¤rksten benachteiligten. Kinder zu sammeln. Wir unterstÃ¼tzen Sie mit Unterlagen und Hilfsmitteln, um.
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kindheit im krieg - Save the Children Schweiz 

01.03.2017 - Diese Kosten werden von der jordanischen. Regierung, der UNO ... PER SMS: Â«SAVE 50Â» AN 488 FÃœR EINE SPENDE VON CHF 50.â€“. 13. 12.
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kindheit im krieg - Save the Children Schweiz 

01.03.2017 - Franken und wird einmalig vom Spenden - beitrag abgezogen. ..... Am Horn von Afrika droht eine Hungersnot. Eine halbe Million Kinder leidet ...
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Kinder im Klimawandel - Save the Children Schweiz 

ist für uns von Save the Children keine Option, sondern eine Pflicht. ... Arme Familien können bei. Ernteausfällen ... arme Familien besonders hart. Die letzten ...
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Pressemitteilung - Save the Children 

27.10.2015 - der Solidarität bilden“, verspricht der Schauspieler Ronald Zehrfeld. Alle Informationen zur Aktion finden sich auf der BRIGITTE-Webseite unter ...
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infancias invisibles - Save the Children 

zando la protección de sus fronteras a la de las personas refugiadas, incumpliendo la ..... con que se autolesionan (cor
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Geraubte Kindheit - Save the Children 

31.05.2017 - Page 1. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. Page 2. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢ o o o o o o o o. â€¢
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Congreso Pedagógico Afrocolombiano, Tumaco ... - Save the Children 

conocido la isla Gorgona, que duerme frente a su pueblo natal. Tampoco ha tenido ...... que deserta de escuelas y colegi
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suspenso en siria - Save the Children 

[PDF]suspenso en siria - Save the Childrenhttps://oxfamintermon.s3.amazonaws.com/sites/default/.../Syria_reportSPANISH.p
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Más solas que nunca - Save the Children 

Los índices de pobreza y exclusión social de España sitúan en primer plano el ..... infancia frente a la pobreza: un der
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jedes kind hat talent-pdf-jkht7-9 

21.08.2018 - This particular Jedes Kind Hat Talent PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for ...
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Die vergessenen Kinder: Gutachten zum ... - Save the Children 

bestÃ¤tigt wurde.3 Im Ergebnis bedeutet dies, dass auch bei minderjÃ¤hrigen Geschwistern stets ausreichen- der Wohnraum nachgewiesen werden muss im Fal-.
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Modificación del sisteMa de protección a la ... - Save the Children 

12 ago. 2015 - f) La inducción a la mendicidad, delincuencia o prostitución, o cualquier otra explotación del menor de s
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Pobreza y equidad educativa en España 2015 ... - Save the Children 

http://www.juntadeandalucia.es/averroes/mochiladigital/didactica/tic_agentes_innovacion_ educativa.pdf. PLATAFORMA DEL V
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FÃ¼nf Jahre ZaÂ´atari FlÃ¼chtlingslager - Save the Children 

28.07.2017 - Folgen umzugehen, die Kinderarbeit, frÃ¼he Verheiratung, Ã„ngste oder Missbrauch bei den Kindern ausgelÃ¶st haben.â€œ Save the Children ruft ...
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theo tollpatsch jedes kind kann irgendetwas gut ... AWS 

This Theo Tollpatsch Jedes Kind Kann Irgendetwas Gut Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's going to discuss primarily concerning the prev
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The State of the World's Children 2012: Children in an 

It shows that this is so in urban centres just as in the remote rural places we commonly associate with deprivation and vulnerability. The data are startling.
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jedes kind kann sich benehmen so lernen ihre ... AWS 

This Jedes Kind Kann Sich Benehmen So Lernen Ihre Kleinen Gute Umgangsformen By Nandine Meyden. PDF on the files/S3Library-653e6-61bac-990d7-82a70-4dfed.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of 
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jedes kind braucht das gebet einer mutter by fern ... AWS 

This. Jedes Kind Braucht Das Gebet Einer Mutter By Fern Nichols PDF on the files/S3Library-2f48a-B2578-05d48-0ae62-3bc97.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional informati
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Children of the Arctic 

30.09.2014 - Der Film portraitiert fÃ¼nf Teenager zwischen 14 und 18 Jahren ... Britischen Studenten an einer unkonventionellen Kunstschule in Florenz.
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